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Vorwort

Wenn wir die Geschichte der Menschen betrachten und verstehen wollen, kommt den 
Bibliotheken mit ihren erzählenden, weltlichen, rituellen und wissenschaftlichen Text-
zeugen eine große Bedeutung zu. Sie gehören zu den wichtigsten und auch angesehensten 
Gedächtnisinstitutionen für die sogenannte historische Zeit. Die Inhalte, die sie überliefern, 
geben unserem Forschen über die Vergangenheit der Menschheit, das sonst vor allem auf  
der Archäologie, auf  Ausgrabungen von Siedlungen, Knochen, einzelnen menschlichen 
Artefakten und Inschriften beruht, seit etwa dem 4. Jahrtausend vor Christus eine ganz 
andere Qualität. Als lebendige Äußerungen in Schrift und Bild verbinden sie uns konkret 
und detailliert mit früheren Menschen und deren kulturellen Begebenheiten und machen 
Geschichte dadurch viel besser fassbar als für die Zeit zuvor.

Als die vier mutmaßlich ältesten dieser Bibliotheken, die heute noch bestehen, gelten 
die Biblioteca Capitolare di Verona (3./4. Jahrhundert), die Bibliothek des Katharinen-
klosters auf  dem Sinai (um 550), die Stiftsbibliothek St. Gallen (612) und die Bibliothek 
des Klosters St. Peter in Salzburg (696). Zwar verschwimmen ihre Anfänge in Pionierzeiten 
und sind nicht restlos geklärt, im Gesamtkontext der Bibliotheksgeschichte sind diese vier 
ehrwürdigen Einrichtungen aber auf  jeden Fall von herausragender Bedeutung.

Die vier Bibliotheken reichen zeitlich bis in die Spätantike oder das früheste Mittelalter 
zurück. Es sind interessanterweise alles kirchliche Bibliotheken – offenbar bietet ein reli-
giöser Kontext bessere Chancen für ein langfristiges Bestehen. Somit bilden sie in zweifacher 
Hinsicht Fenster zur Ewigkeit: durch ihre lange und fortdauernde Geschichte ebenso wie 
auch durch den spirituell geprägten Inhalt ihrer Sammlungen.

Im Rahmen einer Tagung des Wolfenbütteler Arbeitskreises für Bibliotheks-, Buch- und 
Mediengeschichte haben sich Vertreter dieser vier Bibliotheken und Wissenschaftler, die 
sich mit ihren reichen Beständen befassen, vom 26. bis 28. September 2019 in der Erzabtei 
St. Peter in Salzburg erstmals persönlich getroffen und ausgetauscht. 

Zur Dokumentation dieses denkwürdigen Anlasses, der in kleinerem Rahmen stattfand, 
aber auch ein breiteres Publikum interessieren dürfte, werden die gehaltenen Vorträge hier 
veröffentlicht. Die Referentinnen und Referenten versuchen dabei, Antworten auf  die Leit-
fragen der Tagung zu geben: Warum und wie sind diese Bibliotheken entstanden? Warum 
bestehen sie bis heute? Welche Höhen und Tiefen haben sie durchlebt? Was verdankt die 
Wissenschaft ihrem Überleben? Und nicht zuletzt, wie positionieren sie sich heute und vor 
welchen Herausforderungen stehen sie?

Die Herausgeber danken Erzabt Korbinian Birnbacher und der Leiterin der Bibliothek 
der Erzabtei St. Peter, Sonja Führer, für die Organisation der Tagung in Salzburg und ihre 
Gastfreundschaft sowie dem Katholischen Konfessionsteil des Kantons St. Gallen für die 
finanzielle Unterstützung. Die Drucklegung des Bandes wurde von der Metrohm Stiftung 
in Herisau finanziell gefördert, wofür wir ebenfalls danken. Ein herzlicher Dank geht auch 
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Vorwort2

an die Herausgeberschaft der Reihe Bibliothek und Wissenschaft und den Harrassowitz 
Verlag für die Aufnahme ins Programm, und besonders auch unseren Freunden in Ve-
rona, im Katharinenkloster, in Salzburg und St. Gallen, die inhaltlich mitgewirkt haben, 
zusammen mit allen anderen Verfasserinnen und Verfassern der Beiträge in diesem Band. 
Schließlich bedanken wir uns beim Geschäftsausschuss des Wolfenbütteler Arbeitskreises 
für Bibliotheks-, Buch und Mediengeschichte für die Möglichkeit, die Tagung unter seiner 
Schirmherrschaft haben durchführen zu können.

St. Gallen, am Tag der heiligen Wiborada von St. Gallen, Schutzpatronin der Bibliotheken
Cornel Dora und Andreas Nievergelt
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